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Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien . Die aus den 14 . August festgesetzte Versammlung

österreich . Buchhändler mußte verschiedener Umstände wegen verschoben werden
und fand endlich am 10 . bis 12 . Septbr . in drei Sitzungen Statt . Alle hie¬
sigen und eine bedeutende Anzahl der angesehensten Buchhändler aus den Pro -

vinzialhauplstädten hatten sich dazu eingefundcn ; die nicht erschienenen ließen
sich durch Stellvertreter repräsentiren . Ein geräumiger Universitätssaal diente

zum Versammlungsort . Hr . C . Gerold eröffnet - als Senior deS wiener Buch -

handelSgremiumS im Namen desselben die Versammlung , worauf die im Ein¬

ladungsschreiben aufgestellten Punkte der Reihe nach in Besprechung und Ver¬

handlung genommen wurden . In Betreff des österreich . Bücherzolles konnte
über den Erfolg der vom wiener Gremium gemachten Schritte , eine Verminde¬
rung desselben zu erwirken , nichts Günstiges berichtet werden ; daS dieSfällige
Gesuch war von der betreffenden Behörde abgewiesen worden . Nach mehreren
diesen Gegenstand betreffenden Bemerkungen , wobei vorzüglich hervorgchoben
wurde , wie zweckmäßig und wünschenswert !) in Angelegenheiten solcher Art ein
Zusammenwirken sämmtlicher österreich . Buchhändler seyn würde , gelangte man
zu dem Beschlüsse : daß in Betreff der Herabsetzung deS Bücherzolles von sämmt -
lichen österreich . Buchhändlern neuerdings ein Gesuch eingereicht und dessen
Redaktion einem eigenen Komite übertragen werden solle . Die Mitglieder die¬
ses KomiteS wurden sogleich gewählt . ES wurde nun die Regulirung deS
österreich . BuchhandlungSkommissionSwesenS zur Sprache gebracht . Die Ver¬
handlungen darüber waren ausführlich und den Gegenstand von allen Seiten
beleuchtend . DaS Ecgebniß derselben war , daß die Provinzialbuchhändler sich
bereit erklärten , ihren Verlag , die Remitjenden und den jedesmaligen betreffen¬
den Saldo franko nach Wien zu senden und jedes Jahr Ende März zu zahlen ,
wogegen sich die wiener verpflichteten , beim Rechnungsabschluß von der Summe
deS jährlichen Bedarfs einen Nachlaß von bestimmten Prozenten zu gewähren .
Hierbei wurde festgesetzt , daß diese Einrichtung mit dem Jahr 1846 beginnen
und bis zur nächsten in Aussicht gestellten Versammlung dauern solle. In
dieser Uebereinkunft fand sich zugleich die Bestimmung der Abrechnungszeit für
das Inland erledigt ; für das Ausland war als solche bereits im vorigen Jahre
der 1 . Juni in Antrag gebracht worden . Einstimmig wurde nun beschlossen :
dahin zu wirken , daß die deshalb mit den leipziger Buchhändlern angeknüpften
Verhandlungen zu dem erwünschten Ziele geführt würden . Ausserdem wurden
noch zur weitern genauen Bestimmung der Verhältnisse zwischen dem in - und
ausländischen Buchhandel mehrere spezielle Beschlüsse ( darunter ein die Rabatt¬
frage betreffender ) gefaßt und einstimmig angenommen . Die in Antrag zu
bringenden frachtfreien Sendungen von Süd - und Norddeutschland zum wiener
Kommissionsplatze wurden vorderhand im allgemeinen Einverständnisse vertagt .
Auch dem Anträge , ein österreich . Bücherlerikon abfaffen zu lassen , worüber rin
Mitglied der Versammlung ein ihm mitgetheilteS Programm vortrug , wurde
in Erwägung der damit verbundenen Schwierigkeiten und bedeutenden Kosten ,
so wie der für den Buchhandel davon zu hoffenden sehr zweifelhaften Vortheile ,
keine weitere Folge gegeben .

Wien , 20 . Sept . Heute Vormittag fand unter Zuziehung sämmtlicher
hier befindlicher Truppen vor Se . Maj . dem Kaiser und der Kaiserin daS
große Musterungsmanöver auf dem schmelzer Ererzierplatze Statt , welchem der
Erzherzog Karl , der kommandirende General Erzherzog Albrecht und dessen
Gemnhlin , die Frau Erzherzogin Hildegarde , sowie der Erzherzog Wilhelm bei¬
wohnten . — Fürst Milosch ist vorgestern , von Marienbad

'
zurück , hier einge¬

troffen . — Se . Durchlaucht der Staatskanzler Fürst v. Metternich wird nicht
morgen , wie eS früher bestimmt war , sondern erst in den letzten Tagen der
nächsten Woche hier erwartet . ( A . Z . )

Preußen . Berlin , 20 . Sept . Vor einigen Tagen hat der Minister
v . Bodclschwingh den Schriftsteller K . H . Brüggemann , welcher demnächst die
Redaktion der „ Kölnischen Zeitung " übernehmen wirb , zu sich einladen lassen
und mit demselben ein Gespräch geführt , welches der Gegenstand eines allge¬
meinen Interesses geworden . Der Minister erklärte dem zukünftigen Redakteur

der „ Köln . Ztg . " darüber , ob er den Schutzzoll oder die Handelsfreiheit , die
konstitutionelle oder die monarchische Regierungsform , daS katholische oder daS
protestantische Jmereffe vertreten werde , darüber fühle er , der Minister , sich nicht
veranlaßt , irgend etwas zu sagen , daS könne der Lokalzensur anheimgegeben
werden ; allein bemerkbar machen wolle er , daß die Regierung nichts dulden
werde , was eine Aufregung der untern Volksklassen Hervorrufen könne . Ob¬
gleich sich nun Hr . Brüggemann bestimmt dagegen verwahrte , als ob sein
publizistisches Streben und Wirken nach einer solchen Aufregung hinarbeire ,
so nahm der Minister doch die Veranlassung , sich sehr entschieden über den
Kommunismus und seine Tendenzen auszusprechen und unter Anderm zu er¬
klären , er sey vollkommen davon überzeugt , daß der schlesische Weberaufstand
durch die Presse he

'
rvorgerufen worden sey. Es konnte dem talentvollen Publi¬

zisten Brüggemann nicht allzu schwer werden , sich von der Vermuthung , als
ob er ein kommunistisches Prinzip verfolge , zu befreien , und er verwies zu die¬
sem Zweck auf die Ergebnisse seiner langjährigen publizistischen Thäligkeit ,
welche leicht zeigen könne , wie fern er dem Kommunismus stehe und wie oft
er sogar zu ihm in Gegensatz trete . ( D . A . Z .)

Berlin , 20 . Sept . ES hat sich auch hier ein Verein aus achtbaren Bür¬
gern gebildet , der Holz , Torf , Kartoffeln u . dgl . m . im Großen ankaufen und
diese Wimerbedürfniffe den Armen zu dem Einkaufspreise ablaffen will , da
man besorgt , daß diese Gegenstände im bevorstehenden Winter im Preise stei¬
gen könnten . — Dem Literaten Feodor Wehl ist hier vor einigen Tagen das
richterliche Erkenntniß wegen Majestätsbeleidigung , welche man in seiner zu
Hamburg erschienenen kleinen Schrift : „ Der Teufel in Berlin " findet , eröff¬
net worben . Dasselbe lautet aüf nenn Monat FestungSgirest . Wehl wird
das Rechtsmittel der Appellation in Anspruch nehmen . — Große Besorgniß
erregt hier die mehrmonatliche Abwesenheit eines unserer achtbarsten Juristen ,
des Advokaten und Anwaltes bei dem rheinischen Revisions - und KassationS -
hof , Hrn . Reusche , welcher vor zwei Monaten eine Erholungsreise nach Tyrol
antrat und bis heute keine brieflichen Nachrichten über sich gegeben hat . Man
befürchtet , daß er in Tprol bei einem Bergstürze verunglückt sey . ( D . Z . )

Berlin , 20 . Sept . AuS der zuverlässigsten Quelle kann ich Ihnen mit¬
theilen , daß der König unter ' m 15 . d . M . dem bisherigen KabinetSminister ,
Frhrn . v. Bodelschwingh -Velmede , definitiv daS Portefeuille des Innern über¬
tragen hat . Erst am 1 . Oktober wird diese definitive Uebernahme stattfinden .— Der neue Vorstand deS Handels und der Fabrikenabtheilung im Finanz¬
ministerium , geh . Oberfinanzrath v . Pommer - Esche , hat vorgestern an einer
Konferenz Theil genommen , welche unter Vorsitz deS interimistischen MinistersdeS Auswärtigen behufs der Wiederaufnahme der Verhandlungen wegen des
SundzollF stattgefunden hat . ( Rh . Beob .)Berlin , 2t . Sept . Während man früher die fabelhaftesten Gerüchte überden Gesundheitszustand der Kaiserin von Rußland hörte , sieht man jetzt, daßdiese Fürstin zwar leidend , aber im Ganzen doch sehr heiter und , den Umstän¬den nach , auch ziemlich kräftig ist . Das Potsdamer Schauspielhaus hat üe be¬reits zweimal besucht . ( A 2 )Berlin , 22 . Sept . Zur Feier der Anwesenheit Ihrer Maj . der Kaiserinvon Rußland fand die ursprünglich , auf Donnerstag , den 25 . d. M ., anaesetztegroße Parade schon heute Statt , indem Ihre Maj . morgen Berlin schon ver¬
lassen wollen . Die hier und in der nächsten Umgegend von Berlin versam¬melten Truppen deS Garde - CorpS hatten zu diesem Behufe gleich nach zehnUhr Vormittags ihre Aufstellung auf dem Ererzierplatze hinter der Hasenhaidegenommen und sich in zwei Treffen gebildet ; im ersten die Infanterie mit derFußartillerie , im zweiten die Kavallerie mit der reitenden Artillerie . Die Re¬
gimenter selbst standen nach der Rangordnung . Der rechte Flügel des erstenGarderegiments stand an der Hasenhaide mit der Front nach Tivoli ; dieKavallerie hinter der Infanterie . Um V. 11 Uhr erschienen Se . Majestät der
König , begleitet von den anwesenden Prinzen des königl . Hauses und den hieranwesenden fremden fürstlichen hohen Herrschaften , namentlich des PrinzenFriedrich der Niederlande und deS Prinzen Karl von Bayern . Nachdem auchIhre Majestät die Kaiserin in einer sechsspännigen Hofkutsche erschienen war

Verschiedenes .
* Baden , im September . Mit dem Monat August ist unsere Badezeit größtentheils

beendigt ; zwar findet man im September und selbst im Oktober noch Gäste in Menge ,
allein bei den meisten vornehmen Fremden ist , selbst bei dem schönsten Wetter , mit dem
Beginn de» September « der Glaube an das Badeleben dahin , weshalb sie die Heilquelle
verlassen und entweder zurück in die Heimath ziehen , oder die Herbstmonate auf Reisen
zubringen . Unsere Badeliste weist dieses Jahr über 27,000 Besucher nach , worunter
nicht nur sehr viele '

, sondern auch sehr ausgezeichnete und berühmte Namen . Hr . Benazetbot und bietet noch Alle - auf , der sashionablen Welt unserer Bäderstadt alle Genüsse der
Kunst zu bereiten. So hat derselbe am 30 . August im großen Konversationssaale ein
Konzert veranstaltet , welcher alle seit Jahren hier gehörten verdunkelt , und in welchem sich«in wahrer Wettkampf der ausgezeichnetsten Künstler zeigte . Da ich nun aus sichererQuelle vernommen , daß ein Haupttheil derselben Felicien David 's „ Wüste " mit Nächstem>n Karlsruhe gegeben werden soll , wird ein Bericht über dieses ausgezeichnete Mu -
Nkstuck in Ihrer Zeitschrift an seinem Platze seyn . Die ganze großherzoglich badische Hos -kapelle , unter per trefflichen Leitung ihre « Kapellmeisters , wirkt« in diesem Konzerte

auf 's Neue ihre Tüchtigkeit . Die erste Abtheilung bildeten verschiedeneMusikstücke , worunter Maria v . Weber « herrliche Ouvertüre au « Oberon den Anfangmachte , und vle wegen ihrer vortrefflichen Ausführung mit großem Enthusiasmus ausge¬nommen wurde. Unter den ausübenden Künstlern der ersten Abtheilung zeichneten sich de-sonder» rühmlich aus : der Violinist Hr . Armingaud , die Herren Coffmaun , Batta und-vemoiselle Lisa Christiani in einem Trio für drei Cello « , sowie der Hornist Hx Vioier ," r anf srinrm einfachen Instrumente vierstimmig « Sätze ausführte , welche Kenner u „ d LaienErstaune » setzten . Ewe Arie an« Spohr 'S „Faust " und eine Romanze aus Weber ' «»Euryanthe » wurden Erster« von Hrn . Oberhoffer und Letztere von Hrn . Hai - inaer mit
I-- : Meisterschaft vorgetragen . Die zweite Abtheilung bildete „die Wüste " von Fe¬licien David : ein Tonwerk , welche« in neuester Zeit die allgemeine Aufmerksamkeit erreqtdie es durch seine höchst poetische Auffassung auch verdient . Der ausgezeichnete Tonmeister

'
Hr . -Svfkapellmeister Strauß , leitete , wie gesagt , gewonnen von Hrn . Benazet , da« Ganze

'
und verwandte die größte Aufmerksamkeit auf das Studium des großartigen Werkes. Sein «wtuye wurde mit dem glänzendsten Erfolg « belohnt . Der „ der Wüste »

zu Grunde lieqenderr , st ursprünglich nach der Anordnung deS Tonsetzers von Aug . Collin französtsch ae-llnd , wen» wir nicht irren , in Berlin in 'S Deutsche übersetzt, woselbst . die Wüste "auch gegeben worden. Der Kompofiteur nennt sein Werk eine „Ode- Symphonie ." Wir

möchten es ei» Melodrama mit Gesang n. nuen ; denn während David mit Tönen die Oededer Wüste , da« Erhabene eine « Sonnenaufgangs ,c. , c . höchst poetisch schildert , werdendiese ver,ch,«denen. Eindruck« durch Collin « melodramatisch vorgeiragenes Gedicht verdeutlichtDer Eingang des Tonbildes schildert die wunderbaren Ahnungen . di- die menschliche Settebeim Eintritt , n d,e Wust - befallen ; die unendliche Fläch » , die dem Auge nichts als Him¬mel und Sandmeer zeigt , gibt e. „ Bild deS Unendlichen , Ewigen . Nachdem Töne dieseGefühle aiiSgkdruckt, und der Redner die Worte gesprochen :
„ Ein jedes Sandatom hat Ton und Worte ,Im Aelher woge » bunte Melodien ,

^ ^ ? » kühle 1" meine Seele ziehen, "
erhebt sich mit Orchesterbegleitung ein feierlicher Chor , welcher die Verherrlichung Allabsdes ewigen Wesens , ausdrückt . Diesem folgt wieder der Sprecher , der uns den Anzug ei¬ner Karawane berichtet , indeß die Musik denselbeu durch einen orientalischen Marsch ( an¬fangs kaum hörbar ) bezeichnet , der inimer mehr und mehr sich nähert und in welchen derChor einfalli . der sich auf der gefahrvollen Bahn durch die Wüste Muth einflößt . Aberder Sturm der Wust « , der mächtige , Tod bringende Samum erhebt sich , der Math
fahr und

""" Ehor steht zu Allah um Rettung aus dieser großen Ge -

Gläubi '
g ban n die frommen Waller

Auf des Herren große Macht ,Der ein hoher Schützer Aller
Durch der Wüste Sturm und Nacht ;
Denn nur Er kann in Gefahren
Väterlich sie stets bewahren !

Der Mensch soll in Gefahren nicht verzagen . Der Sturm lege sich und der Muth derKarawane erwacht aufs Neue ; sie zieht weiter . bi« endlich der Abendstern fein mildesHoffnungslicht auf st« herabsenkt und sie zur Ruhe eiuladet . Hier beginnt die zweite Ab-theilung des Tonbilde « . Die Nacht bricht an und « in« herrliche Hymne an dieselbe er-
Kammersänger Haizinger mit seiner jugendlich klangvollen T-norstimm

'
ehöchst seel- nvott vortrug . Die Musik gibt uns in einer arabischen Phantafie einen Almeen -tanz , worin die Oboe als Hauptinstrument mit vitler Zartheit neben dem Tamburin dur-bda« Orchester tont , und der Sänger wiegt sich nach ihr durch süße, zärtliche Träumereiensanft in den Schlaf . Mit der dritte » Abtheilung geht , die Sonne auf , und «S E wabrwas nach Anhörung von Dayid 'S Wüst « ein Dichter sagte : ^ ^ '
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präsentirten die Truppen ; die allerhöchsten und höchsten Herrschaften begaben

sich die Fronten herunter und nachdem geschultert , erfolgte die Aufstellung zum

Parademarsch . Se . Mas . setzte sich an die Spitze der Truppen und führte

solche Ihrer Mas . der Kaiserin einmal die Infanterie in Kompagniefronten ,
die Kavallerie in Zügen vorbei . Die hiesigen Kadetten eröffneten den Parade¬

marsch der Infanterie und die Leibgendarmen den der Kavallerie . Nachdem
Ihre Majestät hiernächst noch die Generale und Regimentskommandeure des

Garde - CorpS und die anwesenden fremden Generale , worunter die kommandi -

renden Generale deS zweiten und dritten Armeekorps , v . Wrangen und v . Wey¬

rach , sich hatten vorstellen lassen , verließen I . Maj . den Exerzierplatz . Hier¬
nächst erfolgte noch ein Vorbeimarsch der Infanterie in Regimentskolonnen
und der Kavallerie in Zügen , jedoch im Trabe . DaS schönste Wetter begün¬

stigte dies schöne militärische Schauspiel , zu dem eine unabsehbare Menschen¬

rasse zu Fuß , zu Wagen und zu Pferde herauSgeströml war . Morgen , am

DienStag , ist nun Ruhe , am Mittwoch exerzieren die Truppen waffenweise und

am Donnerstag beschließt ein KorpSmanöver die diesjährigen Herbstübungen .
Berlin , 23 . Sept . Diesen Morgen um 7 Uhr haben Ihre Maj . die Kai¬

serin von Rußland unsere Stadt verlassen . Ihre Maj . fuhren , begleitet von

Sr . Maj . dem Könige und den Prinzen des königl . HauseS , mittelst eines

ErtrazugeS auf der anhaltischen Eisenbahn nach Halle , woselbst die höchsten

Herrschaften zu Mittag speisen werden . Se . Maj . der König wird um 3 Uhr ,
ebenfalls mit einem Ertrazuge , wieder nach Berlin zurückkehren . ( B . Z .)

— Auf allerhöchsten Befehl Sr . Majestät deS Königs werden die

Räume auf Schloß Stolzenfels durch Aufführung von Neubauten erweitert wer¬
den , so daß in Zukunft bei Anwesenheit der allerhöchsten Herrschaften daselbst
nicht mehr ein Theil deS Hofes außerhalb des Schlosses zu wohnen braucht ,
sondern daS ganze Gefolge auf der Burg in der unmittelbaren Nähe Ihrer

Maj . wohnen kann . ( Rh . u . Mos . Z . )

Wesel , 23 . Sept - Heute , wo unser Gemüsemarkt mit Kartoffeln spärlich

versehen war , langte ein Bauer mit zwei Säcken , jeder von 2 Scheffeln , an

und ward sofort von Kauflustigen umringt , die nach dem Preise fragten . Er

forderte 3 Sgr . für den viertel Spind oder Metze , waS für den preußischen

Scheffel 1 Thlr . 18 Sgr . beträgt , und gab auf die Einreden , daß er zu viel

fordere , barsch zur Antwort , daß in wenigen Tagen der Preis auf 4 Sgr . für
«in viertel Spind steigen werde . Die aufgebrachte Menge drängte sich jetzt
an die Säcke heran und schüttete sie auS , ohne daß jedoch etwas entwendet

wurde . Ein Mann ging sogar so weit , daß er dem Bauer seinen eigenen le¬

dernen Tragriemen um den Hals schlang und denselben unter der wohl nicht

ernst gemeinten Androhung , ihn am RathhauSthurme daran aufzuhängen , fest

anzog . DaS Einschreiten der Polizei befreite den Bauer von der lästigen Hals¬
binde und stellte die Ordnung her . An wohlfeile Kartoffelpreise ist übrigens
bei unS einstweilen nicht zu denken , da beständig zwei Schiffe hier nach Hol¬
land in Ladung liegen und für 2 Scheffel 2 Thlr . 15 Sgr . bezahlen . Sobald

die Schiffe ihre volle Ladung haben , werden sie durch andere ersetzt . In meh¬
reren Fällen haben diese Kartoffelspekulanten auch schon höhere Preise , als die

eben genannten , bezahlt . ( K . Z .)

Bayern . München , 24 . Sept . Ein beklagenSwerther Vorfall , der sich

gestern Abend im nahen Nymphenburg ereignet hat , beschäftigt die Gemüther .

Ein Unteroffizier der dort garnisonirenden Schwadron deS KürassierregimentS

Prinz Karl , eben auS dem Strafarrest entlassen und wuthentbrannt über seinen

Rittmeister , der ihm denselben diktirt , lauert diesem , alS er in die Kaserne reitet ,

mit zwei Pistolen bewaffnet , auf , feuert die eine auf den Rittmeister loS ,

der jedoch unverletzt blieb , da die Kugel durch den Sattel in den Leib deS

Pferdes drang , richtet unmittelbar darauf die zweite Pistole gegen sich selbst

und fällt , durch den Kopf geschossen, todt zu Boden . Ich begnüge mich , Ihnen

hier die Thatsache zu melden , ohne mich auf die Nebenumstänve einzulaffen , die

verschieden erzählt werden und noch nicht amtlich bekannt sind . ( A . Z .)

Freie Städte . Frankfurt , 23 . Sept . Einen interessanten Beweis ,

wie sehr die jüngst dahier gehaltene Rabbinerversammlung die Aufmerksamkeit

der europäischen Welt auf sich gezogen , liefert ein gestern an den Vorsitzenden

derselben eingelaufenes Schreiben auS Zamora *) in Spanien von der Hand

eines dortigen PresbvterS , welcher , wie es scheint , im Sinne der Progress,sten

auch als Publizist arbeitet . An und für sich gewiß schon eine Denkwürdig¬

keit ist auS Spanien , dem Vaterlande der Inquisition und der Auto ' S da fe, von

einem katholischen Priester ein Schreiben an eine Versammlung jüdischer VolkS -

lehrer ! Und nicht etwa bloS privatim eingesandt , sondern dessen Inhalt in

der Hauptstadt Spaniens durch mehrere Zeitungen veröffentlicht ! Da sage

man noch , daß die Zeit nicht vorwärts schreite ! Jener Inhalt aber ist nichts

*) Dasselbe ist i » wortreichem kastilischem Style verfaßt und mit theologischen Diskus¬

sionen vermengt . Der Sekretär »er diesjährigen Rabbinerversammlung , Hr . vr . Jost ,

hat es übernommen , das Schreiben zu übersetzen , und wird an geeignetem Ort einen

Auszug daraus veröffentlichen .

Geringeres , als die Darlegung wichtiger Veranlassungen für die Nachkommen
der einst auS der glücklichen spanischen Heimath vertriebenen Juden , nach dem
jetzt so entvölkerten Spanien zurückzukchrrn , so wie für Spanien selbst , sie mit
offenen Armen aufzunebmen , um dadurch dem Lande neue Kräfte zu verschaffen
und dessen Blüthe zu befördern . Als Mittel zur Ansiedelung solcher betrieb¬
samer Einwanderer deutet er auf Benutzung der noch nicht verkauften National¬
guter hin : ein Opfer , welches die Industrie bald reichlich vergüten würde , daS
aber Spanien ohnehin den Juden schuldig sey, um daS Unrecht , welches man
einst , von fanatischem Eifer verleitet , gegen deren Väter begangen habe , wieder
gut zu machen . Freilich steht der übrigens liberale Verfasser noch auf dem
naiven Standpunkte eines spanischen Geistlichen , welcher vorauSsetzt , daß die

„ liebevoll aufzunehmenden Ansiedler " für den Eintritt in die spanische Na¬
tionalität gewiß nicht anstehen würden , dem katholischen Glaubensbekenntnisse
sich anzuschließen . Ein seltsamer Widerspruch . Mit solchem Zngeständniß
hätten die spanischen Juden ihr thcuereS Vaterland nicht unter grausamen Lei¬
den zu verlassen brauchen . Jenes Unrecht , welches die Weltrichterin „ Ge¬

schichte" längst verurtheilt hat und dessen nothwendige Ausgleichung sie durch
den Mund begeisterter Männer aus dem Laien - , wie dem Priesterstande immer

mehr zum Bcwußtseyn bringt , muß da gesühnt werden , wo eS begangen wor¬
den , ohne Nebenbedingung , ohne Proselytenmacherei . Wohl würde Spanien
wieder aufblühen , wenn eS sich entschlösse , betriebsame Bürger aufzunehmen ,
ohne Anderes zu erwarten , als tüchtige , den Interessen des Landes zugethane
Mitbürger ; aber mit unbeschränkter Religionsfreiheit , denn diese ist die Vor¬

bedingung aller Wohlfahrt der Völker . ( F . I .)

Hamburg , 20 . Septbr . Der Visconde von AbrantcS ist mit Gemahlin
hier angekommen . Er geht von hier über England nach Brasilien , um dort

daS gänzliche Scheitern seiner Unterhandlungen mit dem Zollverein zu melden .
( Brem . Z .)

Großherzogthum Hessen . Mainz , 22 . Septbr . Wenn man die

vielep tausend Malter Kartoffeln am Rhein verladen sieht , die nach Holland

bestimmt sind , so sollte man den Satz für wahr halten , den kürzlich ein ge¬

schäftskundiger Mann hier schrieb . Derselbe lautet prophetisch : „ Wir steuern

dem Hungerjahre 1817 entgegen ! " Denn wenn diese Ausfuhr so ungehindert

fortgehen darf , wie sie begonnen hat , so wird unsere Rheinprovinz bald leer

seyn , und wir werden dann für Kartoffeln den Preis zahlen müssen , den man

jetzt in Holland dafür zahlt , nämlich ungefähr 12 fl . für daS Malter . Leider

scheint man höhern OrtS bei unS an eine Unerschöpflkchkeit unserer Vorräthe zu

glauben , worin man sich indessen gewaltig irrt . ( A . Z . )

Aus Kurhessen , 23 . Sept . Ein neuer Erlaß unserer StaaiSregierung

in Betreff der sogenannten Deutsch - Katholiken vom 18 . d . M . lautet so :

„ Höchste Entschließung , wodurch gnädigst genehmigt wird , daß 1 ) die deutsch¬

katholischen Dissidenten zu Hanau auf ihr Gesuch , daß der Pfarrer Trintham -

mer dortselbst zur Vornahme der bei ihnen verkommenden Taufen , Trauungen

und Begräbnisse ermächtigt werde , so wie 2 ) die deutsch - katholischen Dissidenten

zu Marburg auf ihr höchsten OrtS gerichtetes Gesuch , daß sie sich auf den

Grund des aus dem sogenannten leipziger Konzil ausgestellten Glaubensbekennt¬

nisses als Gemeinde konstituiren dürfen und daß ihnen gestattet werde , durch

deutsch - katholische und nötigenfalls auch durch protestantische Geistliche Gottes¬

dienst und Pfarrhandlungen vornehmen zu lassen , dahin beschieden werden :

daß eine Sekte , welche sich nach den Grundsätzen und Bestimmungen de« so¬

genannten leipziger Konzils halten wolle , wie dieses von den Bittstellern unter

1 und 2 erklärt worden , in Kurhessen nicht werde geduldet , noch anerkannt

werden , — daß den Mitgliedern einer solchen Sekte eine Beihülfe durch evan¬

gelische Pfarrer nicht zugestanden werden könne , — und daß Privatversamm -

lungen derselben nicht weiter werden zugelassen werden , sondern ihnen nur die

Hausandacht unbenommen bleibt . " ( F . O . P . A . Z )

Königreich Sachsen . Dresden , 22 . Septbr . Bei der Registrande

der zweiten Kammer kamen in heutiger Sitzung mehrere Bittschriften vor , die

Veränderung deS Wahlgesetzes , Vereidung deS Militärs auf die Verfassung

und die kirchlichen Angelegenheiten betreffend . Die Ueberreichung der Schrift :

„ Kann ein Deuisch - Kathoiik ( der Webermeister Rewitzer in Chemnitz ) Mitglied
der Ständeversammlung eines christlichen Landes seyn ? " veranlaßt « den Abg .

Rewitzer zu der Bemerkung , daß er sich wegen der darin in Frage gestellten
Befähigung seiner Person die weiteren Erklärungen für die Zeit , wo dieser

Gegenstand in den Kammern werde verhandelt werden , Vorbehalte . Die Ta¬

gesordnung der Kammer bildete die Berathung des Gewerbe - und Personal -

steuergesetzeS . ( D . A . Z .)

Leipzig , 22 . Septbr . Unser Tageblatt enthält Folgendes : „ Die sieben

Bittschriften , welche bei der Privatbesprechung im Hotel de Pologne am 20 .

Sept . berathen und unterzeichnet worden sind , nämlich : 1 ) wegen Anerken¬

nung der Deutsch - Katholiken ( mit 289 Unterschriften ) ; 2 ) wegen Oeffentlich -

keit und Mündlichkeit deS Strafverfahrens ( 250 ) ; 3 ) wegen Preßfreiheit , be-

„ Hörtet ihr den Meister malen
Mit der Töne Zaubermacht ,
Malen selbst der Sonne Strahlen
Nach der stillen Sternennacht ?
So wie ihm es ist gelungen
Ward der Morgen nie besungen !"

Wahrlich , der Komponist , welcher den Morgen mit so schönen Tönen zu malen vermochte ,

gehört unstreitig mit zu den begabtesten Tonmeistern unserer Zeit . Mögen auch strenge

musikalische Kritiker jene gelehrte Tiefe vermissen , die in den meisten deutschen Tonwerken

berühmter Meister der Neuzeit z» finden , David ' S Wüste ist ein tief poetisch erfaßtes und

mit reicher Phantasie ausgeführtes Werk , das , weil es seelenvoll gegeben , auch di« Seele

und da - Herz de« Zuhörer - ergreift , ihn begeistert und ihm melodisch Alles , was der Kom¬

ponist i » der Wüste empfunden hat , versinnlicht . Mir dem jungen Morgen ertönt der Ge¬

sang der Muezzims , die die Gläubigen zum Gebete rufen , mit ihr das Xllad d -» i »übar

( Gott ist groß ) . Der Vortrag dieses Gebete - , welches größtentheils einer orientalischen

Originalmelodie nachgebildet ist , möchte wohl in Deutschland zu den schwierigsten Aufga¬

ben gezählt werden dürfen , da die Tonregio » , in welcher sich diese« sonderbare Musikstück

bewegt , nur wenigen Tenoristen zu Gebote stehen dürste ; aber sehr glänzend und überra¬

schend löste unser Haizinger diese die höchsten Tenortöne in Anspruch nehmende Aufgabe .

Nach dem Gebete bricht die Karawane wieder auf , der Marsch läßt sich wieder hören und

verliert sich dann nach und nach in der Ferne . da « Verschwinden der Karawane , wie frü¬

her ihr Ankommen , anzeigend . Das Ganze schließt hierauf mit folgendem , der Verherr¬

lichung Allah « gewidmeten Chorgesange :

„Dir Preis allein , Dir Herrscher aller Welten ,
Dir Geist , der schaffend allwärts weht ;
Denn jede Tiefe , jede Höhe
Ist voll von Deiner Majestät .
Allah ! Allah ! Allah !»

Die herrlichen Chöre wurden von dem Chorpersonal de« Hoftheater - zu Karls¬

ruhe , wetteifernd mit dem trefflichen Orchester , und die höchst schwierigen Dekla¬

mationen von uuserm vielseitig begabten Herrn Mayerhofer , dem Ganzen entsprechend ,

richtig und edel vorgetr - gen . Unter den zahlreichen Zuhörern , wobei di, edelsten und be¬

rühmtest «» Namen Europa'- , ließ sich nur ein « Stimme , Pik p « « « ngethriltestkN

Beifalls , vernehmen , und der anwesende Felicien David wurde gerufen . Der junge

Meister war entzückt , nicht allein über diese ihm zu Theil gewordene Ehre , sondern noch

mehr über die treffliche Aufführung seines Werkes , das , wie er selbst sich äußerte , noch

nirgends so vortrefflich gegeben worden .

— AuS der berliner Stadtvoigtei sind zwei berüchtigte Verbrecher in den letzten Ta¬

gen entflohen , indem sie die vor ihren Fenstern befindlichen Stäbe zerschnitten und sich an

ihren Betttüchern heruntergelassen haben . Der eine , «in früherer Münzarbeiter , betreibt

gegenwärtig die Schuhmacherprofession und ist als ein Mensch berüchtigt , der mehrfache

Raubanfälle verübt haben soll . Er befindet sich jetzt wegen Meineide « in Untersuchung .

Der andere , ein ehemaliger Kellnrr und Tafeldecker , machte ein ordentliche « Gewerbe da¬

raus , an denjenigen Orten , an denen er als Tafeldecker benutzt wurde ,

auf diese Weise die Lokalverhältniffe der Weinkeller kennen gelernt Höste , späterhin Wem -

diebstähle zu verüben . Er betrieb auf solche Weise einen förmlichen Weinhandei , nnd Leute ,

die im Trüben zu fischen pflegen , erhielten von ihm sehr billige und gut « Weine . Der

erster « dieser beiden Flüchtlinge hat gegenwärtig eine sehr naive Eingabe an daS Krimi -

nalgericht gerichtet . Er bittet nämlich höflichst um Entschuldigung seine « Ausbruchs , « r

bemerkt , daß er solchen nur bewerkstelligt habe , weil er mit Familie versehen s' Y , deren

Noth ihn zu sehr gejammert habe , und welcher er bei der gegenwärtig hereinbrechenden

kalten Witterung notwendiger Weise Schuhe machen müsse. Er verspricht , daß er nach

Vollendung dieser Arbeit wieder kommen würde , und bittet da « Gericht, »>h» nur noch bl «

zum nächsten Dienstag zu beurlauben , wie er sich ausdrückt .

- Di . „Rhein , und Mos . Ztg .» schreibt : Die Dichter nnd Komponisten Deutsch -

land « können sich jetzt einen besonder « schönen Preis erwerben . Bei Gelegenheit de« zungst -

hin in Trarbach stattqehabten Sängerfestes der Liedertafeln von «koblenz und Trier fin »

mehrere der notabelsten Einwohner von Trarbach und dessen Umgebung zusaminengetrrten

und haben den Beschluß gefaßt , daß demjenigen deutschen Dichter oder Komponisten , wel¬

cher bis zu dem im künftigen Jahre iu Trarbach abermals gefeiert werbenden Liedersesie

das beste Lied auf die Mosel und den herrliche » Wein gedichtet haben wird , al « Pr « «

rin Fuder vorzügliche » Moselweine « solle zu Theil werde » . Konkurrenz und Prei - verthei -

lung finden bei dem erwähnten Feste Statt . Das Ware so etwas frer den dichtenden

Drechsler und Bürger Schlechter zu Köln .
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züglich Milderung deS PreßzwangcS ( 245 ) ; 4 ) wegen eines Aufruhrgesetzes ,
eines Gesetzes über Verwendung der Kummunalgarde bei Tumulten und Rück¬

gabe deS Rechts , die bewaffnete Macht zu requirire », an die OrtSpolizeibehvr -

den (232 ) ; 5 ) wegen Vorlegung deS Gesetzes über Reform der protestantischen
Kirchenverfassung noch bei gegenwärtigem Landtage ( 223 ) ; 6 ) wegen der

Freiheit öffentlicher Versammlungen und Reden ( 147 ) ; 7 ) wegen Reform des

Wahlgesetzes ( 84 ) , liegen noch bis mit dem 24 . Sept . zur fernerweiten Unter¬

zeichnung auS . Wir bitten unsere werthen Mitbürger recht dringend und

ernst , die Unterzeichnung dieser Bittschriften ( insoweit dieselben mit ihren An¬

sichten übereinstimmen ) ja nicht aus Lässigkeit oder Bequemlichkeit zu versäu¬

men , sondern wohl zu bedenken , daß auf die Zahl der Unterschriften bei Bitt¬

schriften sehr viel ankommt , da sie der sicherste Gradmesser der Stimmungen
und Wünsche der Bevölkerung ist und als solcher auf Stände und Regierung
ihre Wirkung nicht verfehlen kann . Prof . Biedermann rc. "

Belgien .
Brüssel , 23 . Sept . Der Senat hat in seiner gestrigen Sitzung die Kom¬

mission zur Prüfung deS Gesetzentwurfs in Betreff der Lebensmittel und deS

Gesetzentwurfs in Betreff eines Kredits von 950,000 Fr . für die Vollendung
der Kanalarbeiten in der Campine ernannt .

Frankrei ch .
88 Paris , 24 . Septbr . ( Korresp . ) Die französische Politik gegen Nord¬

amerika , die mit England Hand in Hand gehen will , fängt an , sich in immer
deutlicheren Umrissen auSzuprägen . Nachdem die Präfekturblätter der Depar¬
tement « bereits in leitenden Artikeln da « Publikum der Handelsstädte und
Seehäfen darauf vorbereitet haben , daß Frankreich im Interesse seiner Politik
und der Interessen Europas sich bei einem Kriege zwischen England und Nord¬
amerika gegen letzteres erklären würde , tritt nun heute daS „ Journal deS
DebatS " auf und sagt geradezu : Nordamerika solle sich mit dem , was eS habe ,
begnügen und durchaus aus keine Vergrößerung mehr denken , da eine größere
Ausdehnung der Macht Nordamerikas einst für Europas Ruhe und Sicherheit
gefährlich werden u . die zivilisirte Welt daher seine Ausdehnung gegen Meriko
zu keineswegs mit Gleichgültigkeit sehen könne . Mit jedem zollbreit Erde , den
eS gewinne , führe eS auch überall das schändliche Institut der Negersklaverei
ein . Rußland zähle jetzt 62 Mill . Menschen , also das Doppelte der Bevölke¬
rung Frankreichs oder Oesterreichs , daS Vierfache Preußens ; ein ähnlicher Koloß
sey aus der andern Hemisphäre , in Nordamerika , im Entstehen . Europa könne sich
also eines TageS zwischen die russ . Autokratie und das demokratische Amerika so
eingekeilt finden , daß es weder seine Unabhängigkeit , noch seine Würde bewah¬
ren könne . Die Sympathien von ganz Europa müßten daher
für und mit Meriko seyn , damit dieser Staat weder um einzelne Theile
verkürzt , noch ganz verschlungen werde . Dieser so bezeichnende Artikel deS
„ DebatS " bestärkt das hier in den politischen Kreisen umgehende Gerücht , daß
die französische Regierung mit der von Washington ganz zerfallen sey , und
daß in diesem Augenblicke ein sehr heftiger und lebhafter Notenwechsel statt¬
finde . Man glaubt sogar , die Flotte von Toulon habe den Befehl erhalten ,
sich nach dem Golfe von Meriko zu begeben und an die dort befindliche fran¬
zösische Schiffsstation und eine englische Flotte anzuschließen , um die Blokade
der mexikanischen Häfen zu verhindern und die Annahme der Vermittlung
Frankreichs und Englands von Seiten Nordamerikas zu veranlassen . — Die
neuesten aus Afrika nach Marseille gekommenen Nachweisungcn haben zu der
(Überzeugung geführt , daß der marokkanische Prinz Mohammed - Ben -Serrur ,
der in Marseille so großes Aussehen gemacht hat , weder Prinz , noch Gesandter
deS Kaisers , noch irgend eine Person von Bedeutung war , und daß die Zivil -
nnd Militärbehörden , die ihm zu Ehren Truppenschauen veranstalteten , ihn in ' s
Theater führten , ja beim Abschiede eine kostbare goldene Uhr mit Brillanten
verehrten , daS Opfer einer ungeheueren Mystifikation geworden sind . Zum
Glücke war Mohammed - Ben - Serrur bereits mit dem Levanteboot über Aegyp¬
ten nach Mekka abgereiSl , als man in Marseille diese tröstlichen Entdeckungen
machte .

Paris . Nach einem Befehle deS KciegSministerS ist daS Lager von St .
Medard am 21 . d . M . aufgehoben worden . Die Zahl der in diesem Lager
krank gewordenen und in verschiedene Spitäler gesandten Soldaten , sagt die
„ Gazette de France "

, hatte die Zahl von 600 erreicht , und heute melden uns
Nachrichten , daß diese Zahl in einem beunruhigenden Verhältnisse zunehme ,
in diesem Augenblicke bereits 900 Mann erkrankt , und eS wahrscheinlich sey ,
daß die Zahl der Kranken bei der Aufhebung des Lagers , ohne Uebertreibung ,
in Folge der Unmöglichkeit , worin mehrere Soldaten sich befinden werden , die
Strapazen eines langen Marsches auShalten zu können , auf 1200 ansteigen
werde .

Großbrita n u i e u.
London , 20 . Septbr . In einer gestern abgehaltenen KirchspielSversamm -

lung der Pfarrgemeindemitglieder zu Windsor wurden die dem Kirchspiele von
Seiten deS Prinzen Albert für das flämische Pachtgut von 300 Morgen , wel¬
ches er bewirthschaften läßt , noch rückständigen Armenbeiträge zur Sprache ge¬
bracht . Auf die Frage , aus welchen Gründen der Prinz die Zahlung der ge¬
dachten Beiträge seither verweigert habe , entgegnete der betreffende Beamte ,
diese Weigerung stütze sich auf die zwei Punkte , daß erstens der Prinz keine
einträgliche Beschäftigung habe , und daS zweitens der Pachthof Eigenihum
der Königin sey. Hr . Judge beantragte hieraus den Beschluß , daß die Ver¬
sammlung der Ansicht sey, Prinz Albert besitze gerade in dem flämischen Pacht¬
gute die Mittel zu einer einträglichen Beschäftigung , und er sey daher auch mit
Recht verpflichtet , alle für gedachtes Besitzthum » och rückständigen Beiträgeund Steuern zu bezahlen . Dieser Beschluß ging einmüthig durch , worauf eben
so einstimmig der nachstehende Beschluß gefaßt wurde : Der Einnehmer TowerS
wird hierdurch von der Pfarrgemeinde in Folge deS eben angenommenen Be¬
schlusses angewiesen , den Prinzen Albert um Zahlung aller der für die von
ihm bewirthschaftele flämische Pachtung dem Kirchspiele Neu -Windsor noch gut¬kommenden Armenbeiträge zu ersuchen . Die Summe dieser Rückstände beträgt
mehr alS 200 Pf - St . — Auf der ganzen Ausdehnung der Eisenbahn von
Liverpool biS Birmingham und Manchester wird jetzt ein elektrischer Telegraph
angelegt , der unter gewissen Beschränkungen auch für Handelszwecke benutztwerden soll.

Niederlande .
Leyden , 20 . Sept . Seit unserm gestrigen Bericht ist die Ruhe nicht wie¬der gestört worden . Diesen glücklichen AuSgang hat man den eifrigen Maß¬regeln der städtischen Verwaltung zu verdanken , weiche die Häuser sämmtlicherKramer durch die Militärmacht besetzen ließ und ferner die nöthige Vorsorge

traf , um die Erneuerungen der Unordnungen zu verhüten und zugleich dem
Mangel der Nothleidendcn , soviel möglich , abzuhelfen . Mit Aengstlichkeit
sieht man indeß dem sich nähernden Winter entgegen . Denn , wenn jetzt schon
unter der so zahlreichen Armenklasse in unserer «Stadt Mangel herrscht , welcher
Zustand läßt sich dann von dem Winter erwarten , wo die Noch steigt mnd der
Verdienst abnimmt ? Möge der AuSgang unsere Furcht unnütz machen und
die milde Hand der Wohithätigkeit auch hier wieder die Noch der Bedürftigen
erleichtern und die öffentliche Ruhe und Sicherheit der vermögenden Einge¬
sessenen befestigen helfen . ( A . H .)

Haag , 22 . Sept . Mit Leidwesen muß man melden , daß gestern Abend
wieder einige Gewaltthätigkeiten gegen mehrere Grützehändler verübt worden
sind . Die Polizei und eine Militärwache waren aber schnell bei derHand , und
einige Individuen wurden , wie man versichert , verhaftet . Heute sind die Lä¬
den der Grützehändler wieder geöffnet . ( A . H . )

Amsterdam , 22 . Septbr . Bei dem heute durch die niederländische Han¬
delsgesellschaft gehaltenen Verkauf , von 463 ganzen und 3063 halben und
Viertels Kisten Javaindigo wurde Alles zu den Preisen von 200 bis 400 Cts .
verkauft .

Preußische Monarchie .
Königsberg , 18 . Sept . An der russischen Gränze ist die Noth noch viel

größer , als bei uns . Die Bauern kommen zu Hunderten herüber und plündern ,
von Hungersnoth getrieben , die Felder preußischer Unterthanen . Unsere Re¬
gierung kann freilich nicht mehr thun , als daß sie Truppen zum Schutz ihrer
Einwohner an die Gränze beordert ; und wirklich ist zu diesem Behufe Mili¬
tär sowohl von hier , als von Insterburg und Tilsit nach dort abgegangen .
Aber damit ist den unglücklichen russischen Einwohnern noch nicht geholfen ,
die der Hungersgefahr im buchstäblichen Sinne ausgesetzt sind , wenn nicht die
jenseitige Regierung sich so väterlich , wie , die unserige , ihrer Armuth annimmt .
Daß Eltern ihre Kinder feilbieten , sie den Reichen zu fernerer Ernährung
überlassen , ist an der Tagesordnung , und wir selbst sahen hier russische Mütter
durchwandern , die ihre fast verhungerten Kinder an bemittelte Familien ablre -
tcn wollten , aber leider keine Abnehmer fanden . Hier selbst kündigten die
Zeitungen vor nicht langer Zeit solche Kinderausgebote an ; eine unglückliche ,
dem Verhungern nahe Hausmutter u . A . bat flehentlich um Abnahme ihrer 5
Kinder , die sie unmöglich länger ernähren könne . ( D . A . Z .)

Baden .
* Mannheim , 22 . Sept . ( Korresp .) Verflossene Nacht um 1 Uhr sind

Se . königl . Hoh . der Prinz von Oranien , und heute Nachmittag um 1 Uhr
Ihre königl . Hoh . die Prinzessin von Oranien vermittelst Dampfschiff dahier
eingetroffen , im Gasthofe zum Pfälzer Hofe abgcstiegen und um 2 Uhr mit
der Eisenbahn nach Baden abgereiSl .

** Baden , 23 . Sept . (Korresp . ) Gestern Abend halb 7 Uhr sind II . kk.
HH . der Prinz und die Prinzessin von Oranien dahier angekommen und im
Zähringer Hofe abgestiegen .

* Baden , 26 . Septbr . ( Korresp . ) Heute Nachmittag 2 Uhr ist Seine
Majestät der König von Württemberg aus der Rückkehr von einer Reise nach
Italien nebst hohem Gefolge hier eingetroffcn und im Zähringer Hofe abge¬
stiegen . Dem Vernehmen nach wird der erlauchte Reisende bis nächsten Sonn¬
tag hier verweilen .

-i- Offenburg , 26 . September . ( Korresp . ) Heute Morgen nach 9 Uhr
ist Seine Majestät der König von Württemberg , von Hornberg durch ' S Kin¬
zigthal kommend , hier eingetroffen und im Gasthaus zur Fortuna abgestiegen .
Allerhöchstdieselben haben sofort einige Erfrischung genommen und sind hernach zu
Fuß in Begleitung des Hrn . Pfähler zur Fortuna in die neuerrichtete Restaura¬tion deS Letzteren zunächst dem Bahnhof gegangen . Die herrliche Lage , sowiedie geschmackvolle Einrichtung dieser Wirtschaft , und vor Allem die wahrhaft
reizende Aussicht von dem Balkon des HauseS über die reiche Landschaft unddas Rebgebirge von dem Schloß Ortenberg längs dem Gebirge bis jenseitsdes Renchthales haben nicht verfehlt , auf Se . Majestät den sichtbar günstigstenEindruck zu machen , und Allerhöchstdieselben haben auch wiederholt die lebhaf¬teste Theilnahme und Zufriedenheit zu erkennen gegeben . Gegen 12 Uhr be¬
gaben sich Se . Maj . nach dem Bahnhof , » ahme » daselbst von den verschiedenen
Einrichtungen Kenntniß und setzten dann mit dem Bahnzug um 12 Uhr die
Reise nach Baden fort . ( 988 )— Im Mittelrheinkreise wurden im Jahre 1844 erzeugt : Wein : auf
17,665 " / . Morgen 8545 '

/, « Fuder ; Preis 10 bis 30 fl . die Ohm . Hanf
'

auf 11,485 V, Morgen 51,820 " ' /, « Zentner ; Preis 15 bis 36 fl . der Ztr
Hanfsaamen : 8824V . « Malter ; Preis 6 ' / , bis 14 fl. das Malter
Hopfen : auf 512V - , Morgen 2543 ' /. « Ztr . ; Preis 38 ^ bis 90 fl . der
Ztr . Tabak : auf 1149 °/ , Morgen 10,721V , Ztr . ; Preis 7 bis 13 '/, flder Ztr . Krapp : auf 166 "/, Morgen 10,006 Ztr . ; Preis 3 bis 3 ' / fl.

'

der Ztr . Zichorien : auf 1312 °
. Morgen 122,196 Ztr . ; Preis 48 kr .bis 1 fl. 12 kr . der Ztr . Oelsaamen : Mohn : auf 3303V , Morgen8534 '/ , Malter ; Preis 14 bis 26 fl . daS Malter ; Reps : auf 3991V Mra

9412 Malter ; Preis 13 V, bis 20 fl . daS Malter .
88 Von der unteren Alp , 26 . Sept . ( Korresp . ) In dem gewerbreichen

Pforzheim ist in neuerer Zeit ein Gewerbszweig in Aufnahme gekommen , der
nach unserem Dafürhalten der besonderen Beachtung des Publikums werth ist.
Bekanntlich wird seit mehreren Jahren ein Metall unter den Namen „ Neusil -
bcr " als Surrogat für Silber zu Gefäßen verarbeitet ; allein vielfältig hörteman Besorgnisse und üble Gerüchte namentlich in Bezug auf den Gebrauchdes NeufilberS z<u Eß -, Trink - und Kochgefäßeu , weil dasselbe der Gesundheit
nachtheilig seyn sollte . Hr . Fabrikant L . Maler auS Pforzheim bearbeitet in¬
dessen seit jüngster Zeit das Neusilber in einer Weise , daß nicht nur keinerlei
Grund zu Besorgnissen wegen nachtheiligen Einflusses auf die Gesundheit
vorhanden ist , sondern daß sein Fabrikat sich in der That

'
durch geschmackvolle

Arbeit , durch Dauer und vor Allem durch Wohlfeilheit empfiehlt . Die großh .
Sanitätskommission hat bereits schon im Jahre 1836 in Folge genauer Prü¬
fung des von Hrn . Maler erzeugten Metalls ein Gutachten dahin abgegeben ,daß dasselbe durchaus keine der Gesundheit schädlichen Bestandtheile enthalteund ohne Bedenken zu Eß -, Trink - und Kochgefäßen verwendet werden könne .Seit jener Zeit haben wir selbst durch täglichen Gebrauch die nämliche Erfah¬
rung gemacht , und glauben darum um so mehr darauf aufmerksam machen zu
dürfen , als dieses Neusilbrr deS Herrn Maler unter allen uns bekannt gewor¬denen derartigen Metallen dem eigentlichen Silber nach Klang , Glanz und
Dehnbarkeit am ähnlichsten ist . ES muß namentlich für größere Familien
und Wirthe von wesentlichem Vortheil seyn , sich der neusilbernen Gefäße zu
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bedienen , da schon der ungleich wohlfeilere Preis bei der Anschaffung eine be¬
deutende Ersparniß bewirkt und dann , im Falle einzelne Stücke verloren gehen ,
natürlich der Verlust in demselben Maße auch geringer ist . Ebenso können
Gemeinden zu Kitchengefäßen nicht leicht etwas VortheilhastereS wählen , da di«
Anschaffung leichter und Pie Behandlung bci' m Gebrauch ganz einfach ist . Wir
haben noch jüngst Gelegenheit gehabt , die mannigfaltigsten Fabrikate deS Hrn .
Maler sowohl in Kirchengefäßen , als in Eß - , Trink - und Kochgeschirren , so
wie in LuruSgeräthschaften zu sehen , und mußten anerkennen , daß überall Ge¬
schmack und Eleganz mit der neuesten Form vereinigt waren . ( 986 )* Brandfälle : Am 30 . August , Morgens nach 4 Uhr , brannte die
Scheuer deS Joh . Nep . Utz in Degernau nieder . Das mit ihr unter einem
Dache stehende Wohnhaus wurde zwar gerettet , ist aber stark beschädigt . — An
demselben Tage Nachmittags nach 3 Uhr brannte das gemeinschaftliche Hofgut
deS Ludwig und Karl Herr in Leutehof , Gemeinde Wittenschwand ( A . St .
Blasien ) , gänzlich nieder , wobei 4 Stück Vieh zu Grunde gingen . — Am 3 .
d . M ., NachtS nach 1 Uhr , brach unter dem Dache des Joseph Werthheimer '-
schen Hauses in EichterShcim ( A . WieSloch ) Feuer aus , dessen inan sich jedoch
noch mit Verlust deS Dachstuhls bemächtigen konnte . — Am 2 . d . M . , Nach¬
mittags nach 2 Uhr , brannte das gemeinschaftliche Wohnhaus des Peter Wei -
mert und der Magd . Stahl in Leibenstadt ( A . AdelSheim ) ab , nebst dem größ¬
ten Theile der Fahrnisse . — Am 6 . d. M, , NachtS nach 1 Uhr , brannten die
Scheuer und Stallung nebst dem Dachstuhle deS mit ihnen unter gleichem
Daches stehenden Wohnhause deS Michael Klein von Malsch ( A . Ettlingen )
ab . Von den in elfterer lagernden Früchten , Heu und Stroh , wie auch
von den HauSgeräthschasten koiinte nur Weniges gerettet werden . — Am 7 .
d . M . , Vormittags gegen 11 Uhr , brach im Hause deS Kaspar Martin d . s. in
NeibSheim (OA . Bruchsal ) Feuer aus , weiches dieses , wie noch weitere 3 Häu¬
ser und 5 Scheuern in Asche legte . In letzteren waren 6087 Garben Früchte
und 95 Fuhren Heu aufbewahrt , die sämmtlich ein Opfer der Flammen wur¬
den , so daß nun die Brandverunglückten beinahe aller Untcrhaltömittcl beraubt
sind . Vieh und Fahrnisse wurden gerettet . — Am 7 . d . M . , NachtS zwischen 9
und 10 Uhr , brannte daS Wohnhaus mit Scheuer und Stallung des Taglöh -
nerS GalluS Lehmann in OberharmerSbach ( A . Gengenbach ) gänzlich nieder . —
Am 9 . d . M, , Nachmittags nach 2 Uhr , brannte daS Wohnhaus deS Franz
Jos . Billian in Schabenhausen ( A . Villingen ) ab . — Am 17 . d. M . , Abends
nach 8 Uhr , brannten Wohnhaus und Scheuer deS Joseph Kratzer in Voll

( A . Mößkirch ) ab . Die Fahrnisse sind in der Kolonia versichert . ES waltet
Verdacht der Brandstiftung ob . — Am21 . d . M . , NachtS nach 9 Uhr , brannte
die Scheuer deS G . A . Lander in Hilsenhain ( O . A . Heidelberg ) mit 400 Garben
Frucht , 30 Fuhren Heu , 3 gerüsteten Wagen und verschiedenen Geräthschaften ab .— Am 22 ., Nachmittags nach 3 Uhr , brannten HauS u . Scheuer des C . Flührin Zuzenhausen ( A . SinSheim ) nieder . Die Fahrnisse wurden zum größten Theil
gerettet , auS der Scheuer dagegen nicht das Mindeste ; erster « sind im badischen
Phönir versichert . — Am gleichen Tage , Abends nach 7 Uhr , brannten HauSund Scheuer deS K . Hofmanii in Schlüchtern ( A . Eppingcn ) ab . Bcdauern -
werther Weise ist dabei einer der Löschenden , I . Hosmann , durch den einstür¬
zenden HauSgiebel erschlagen worden . — Am gleich « . Tage , nach Mitternacht ,brannte die Ziegelhütte des ZieglerS Stall in Neunkirchen ( A . Neckargemünd )und daS angebaute Wohnhaus bis auf den unteren Stock ab . Von den Fahr¬
nissen , die iu der elberfelder FeuerversicherungSgesellschaft versichert sind wurde
nur Weniges gerettet .

'

* U n g l ü ck S sä l l e : Am 29 . Aug . schossen die Hammerschmiede Johann
Herr , Jakob Baumgartner , Severin Herzog , Joseph GerSbacher und Thomas
Schmidt in St . Blasien mit Böllern , wobei sich während deS Ladens durch
einen wahrscheinlich im Laufe zurückgebliebenen Funken die Ladung und damit
daS in einer unbedeckten Schachtel zur Seite stehende Pulver entzündete nnd
die Genannten im Gesicht so beschädigt wurden , daß sie nicht mehr kenntlich sind ,
und T . Schmidt an der erhaltenen Verletzung am 2 . d . gestorben ist. — Am 3 .
d . M . war Alexander Kügler , Sohn des TüncherS Kügler in Mannheim , mit
Firnißkocheu beschäftigt , wobei , wahrscheinlich durch Unvorsichtigkeit , der Firniß
in Feuer gerieth , das sich bei der Bemühung deS jungen Mannes , zu löschen ,
dessen Kleidern mittheiltc und ihn , bevor er sich derselben entledigt hatte , am
ganzen Körper so schwer verletzte , daß er folgenden Nachmittages starb . — Am
9 . d. M . begaben sich Karl und Mich . Engler in Köndringen in etwas be¬
trunkenem Zustande auf ' S Feld , um Klee zu holen . Karl Engler begann mit
Mähen , wurde aber von seinem Genossen , der mittlerweile sich auch zur Arbeit
angeschickt hatte , aufgefordert , inne zu halten , wobei dieser sich jenem unvor¬
sichtiger Weise zu sehr näherte und einen Schnitt in den linken Waden bis
'auf den Knochen erhielt , der eine solch' starke Verblutung zur Folge hatte , daß
Mich . Engler nach kurzer Zeit den Geist aufgab .
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KarlSiupe , Sept . 23 LI . LS .
Luftdruck reüue . auf 10 ° R .
Temperatur nach Reaumur
Feuchtigkeit nach Prozenten
Wind mit Stärke ( 4 — Sturm )
Bewölkung nach Zehnteln
Niederschlag Par . Kub. Zoll
Verdünnung Par . Zoll Höhe
Dunstdruck Par . Lin.
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„ 25 , . min. 3 .2

Abend « 9U . Morg . 7 U . Mittags 2 U .
27 " ! 1.0 27 10,6 27 - 11 .5

13,4 118 7 3
0,85 0 92 0 .86
SW ' NW ' N '

0 7 0 .8 0,9
— 7 . 3 56,8

5,2 4 .8 3. 3
db . trüb. db . trüb,

Regen .
trüb . Regen .

Adens « 9 U . Morg . 7 U , Mittags 2 U .
28 0 . 8 27 ' l l . 5 2710,0

5 .8 4,2 118
0 . 91 083 0 59

NW ' N ' O '
00 03 0 .0

—
— 0 . 4 —
3 .0 2,8 3 .2

heiler , Duft . untb . heiter ,
Duft , Reif .

heiler .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 28 . Septbr .. : Cortez , große

Oper in drei Aufzügen , von Spontini .
Der Tert der Gesänge ist bei Hofbuchhändler

E . Macklot und Abends am Eingänge des Theaters
für 12 kr. zu haben .

Eisenbahnfahrt nach Ettlingen , Rastatt und
Baden : 20 Minuten nach been digter Vorstellung .

fl ) 960 . 6 1̂ Karlsruhe .
Anzeige .

Durch Beschluß großh . evang .
Oberkirchenraths v . 5 . Nov . 1844 , Nr . 23,987 ,
wurde mir der Druck und die Ausgebung der
Schulvisitationsprotokolle zu 18 kr . das Buch
oder 5 fl . 24 kr. das Ries übertragen , wovon
ich die verehrt . Herren Bezirksschulvisitatoren
in Kenntniß setze.

Karlsruhe , im September 1845 .
C . Macklot.

s0 4l8 .3 ) Karlsruhe .

Schweizer Neisszeuge und Zirkel
von vorzüglicher Qualität und z« den billigst «» festen Preisen
empfiehlt

I . Berckmüller , Mechaniker ,
Spitalstraße Nr . KS .

) 02S6,3I Rappenau . ( Anzeige .)
Zum Unterrichte in der Pharmazie sucht Apoth .
La utz in Rappenau einen befähigten Zögling ,

, der unter billigen Bedingnissen baldigst eiutreien
kann.

LL

10 439 . 21 li » r I 8 r u I, e .

In eine Koloni »!n'a»renkLNtHiinK iviinselit
man einen ^nnKen Alenscken , der 6ie nötkixen Vorkennt -
ni3se desilrt , in 6ie l êkrs » ufrunekmen .

portofreie sekrittlieke ^ ntrÄKe mit 6er dtummer Sieger
^ NLeixe besorgt «Iss Kontor 6er Karlsruher SeitunS .

( V367 . 2 ) Karlsruhe . ( Anzeige . )
Louise . Amalie und Alfred Beanval , Solo¬
tänzer am hiesigen großherzoglichen Hostheater ,
beehren sich , einem hohen Adel und verehrtichen

Publikum ergebenst anznzeigni , daß sie in ihrem geeignete »
Lokale , Akademiestraße Nr . 28 , Tanzunterricht ertheilen , für
welchen sie sich zur Geneigtheit empfehlen .

Qouise , .Amelie et ^ Ikreck Sennvnl , Premier » «lansenr »
<I» tlie'ätre il >> 6run <l - v »c äe u »<ie , » Orlsroiike , ont
l 'iionnenr >i intormer les liuditan » >le eette ville qn'il» ckon-
nent ll»n» leur loc . I , ^ caüemieste » »»« dir. 26 , cke» leyons
>le a»n»e »NX personne » qui veulent dien te» konorer >te
lene conüanec .

so 409 .3) Nr . 691 . Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung . ) Durch die Heimzahlung mehrerer Kapitalien
ist die Militär - Wittwen -Kaffe ln den Stand gesetzt , Darleihen
von 500 fl. bis auf die Summe von 30,000 fl . zu den üb¬
lichen Zinsen an Gemeinden und solide Privatpersonen ab-
zugebe » .

Diejenigen , welche Anlehen au « der Militär - Wittwen -
Kaffe zu erhalten wünschen , wolle « sich daher unmittelbar
oder durch ihren AmtSoorstand an die diesseitige Stelle wenden ,
worauf das weiter Erforderliche von hier au » erfolgen wird .

Hierbei wird bemerkt , daß di« Heimzahlung größerer
Darlehen , auf Verlangen der Kapitalaufnehmec auch Stück¬
weise im Betrag von 500 fl . und darüber gestaltet wird .

Karlsruhe , den 24 . September 1815 .
badische Verwaltungskommisston

der
Militär - Wittwen -Kaffe .

C o r u e l i.
v «lt . Merkbose r.
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'" '""" '" . -" Rheinische Dampfsrhisflahrt!

Abfahrten
von Mannheim

nach Köln , täglich 6 Uhr Morgens ,
nach Mainz , täglich 1 ' / ^ Uhr Mittags , nach Ankunft deS ersten Personen -

zugS von Freiburg und Kehl und deS zweiten von Karlsruhe .
Billete für die Fahrten von Mannheim ab werden auch hier abgegeben .

Alle nähere Auskunft auf der Agentur , Spitalstraße Nr . 61 .

Lrirst LLIovIt.
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l o 379 . 1 1 Ettenheim . ( Entmündigung .)
Durch Beschluß vom 13 . v . M . , Nr . I8 .5l5 , wurde die
ledige Karoline Feißt von Grafenhausen wegen Blödsinns
für entmündigt erklärt , und ist für Dieselbe der Bürger
Land. Höhn von Grafenbausen als Bormund ausgestellt ,
war hiermit veröffentlicht wird .

Ettenheim , den 9 . Septbr . 1845 .
Großh . bad . BrzirkSamt .

Fieser .

Staatspapiere .
Bart « , 25 . Septbr . 3prz . konsol. 84 . SO . 1844 3pr »z . .

83 SO . Sprz. konsol. 118 . 50 . Bankakt . 3330 . Stad,obiig 1400 ,St . Germaineisenbahnaktien 1140 . 10 . Berkailler Eisenbahn¬aktie» rechte » Ufer 547 . 10 linke« Ufer 370 10 Orleans »
Eisenbahnakt . 1275 . 10 Rouen 1065 10 . Straßb .-baf . Sisen -
bahnakt. 2 ? 7 . 10 Big . Sprz . Anleihe ( 1810 ) 103 , ( 184S ) , 08 -/ . .
Röm . do . 103 '/ « . Span . Akt. — . Paff . — , Neap . 101 . — .

Wien , 22 . Septbr . Sprozent - Metalllque » 112 '/ » 4proz«nz .
101 '/, ; 3prozent . 77 '/ . , 1834er Loose 158 '/, , 1839er Loos«
129 '/, , Bankaktien 1804 , Nordbahn 221 '/ . , Gloggnitz 151 '/ . ,
Benedig -Mailand I3l '/, , Livorno l 21 '/ „ Pesth 11 S '/ „ Prstoja
— , Pesther Brück« 133 , Esterhazy — .

Frankfurt , 2 V. Gepidr . Prz . Papler . Geld .
österreich MetalliqueSobligatloneu 5 i >sv. —

„ »fl 4 102 '/ . —
„ 3 79 —
„ Wiener Bankaktien 3 1940 —
„ „ „ per ultimo 1940 —
„ fl . 500 Loos« d» . 1 kl —

fl. 250 Loose von 1839 I30V . —
Bethmann 'sche Obligationen 4 — —

„ do. 4 '/. — —
Sardinien 3kFr . - Loose b. Gebr .Bethmann _ 40
Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3V. SSV .

8« v.
_

„ 50 Thlr . Prämienschrin « - ^
Bayern . Obligationen S '/. — 101 '/ .

LudwigSkanalakt . ine . d . v . E . — 78
Berbacher Eisenbahnaktien — 103

Baden . Obligationen SV. — 07 '/ .
„ « . A . » fl . 50 Loose von 1840 8 » '/ .
„ 35 fl . Loose vom Jahr 1845 — 37 '/ .

Darm stabt Obligationen SV. S7 -„ —
ditto 4 — 102 '/ ,

fl. 50 Loose 78 '/ .
„ fl . 25 Loos« 31V , —

Frankfurt . Obligationen 3 S4 '/ . —
„ »litt » SV. ISO'/ . —
„ Taunusaktien ä 250 fl. — 374 '/ .

374 '/ .„ , , per ultima —
., Obligationen SV. — —

Kurheffen . 40 Thlr . Loose bei Rothschild — SS '/ ,
„ Friedrich WllhelmS -Nordbahn — S7V .

Nassau . Obligationen bei Rothschild sv. »7 >/ ,
„ fl. 25 Loose 26V .

Holland . Integralen SO '/ .
„ Syndikat « SV . —

,, ditto 4V , —
Spanien . Obligationen 3 —

Innere Schuld 3 SO '/ . sov.
Aktivschuld mit 9 « . 5 25'/« 25 '/ .

Portugal . K- ns- l- L. Et . » 12 fl. 3 61 —

Polen . fl . 300 Lotterieloos «
d«. z» fl. 500

100'/.
84 '/ ,

, , Diskont » 4V . —

« old .
Neue Louisdor .
Friedrichsdor
Randdukat -ir . .
20 Krankenstück« .
Holl . 10 fl. Stück «
Engl . Sovereign «

Geldkurs .
fl. kr.

. 11 S

. 9 48

. S 38

. 9 29 '/ .
. S 55
. 11 58

Silber . fl. kr.
Gold »I »lnrea . 377 —
Laubthaler ganz « . 2 43 '/ .
Preuß . Thaler . 1 44 '/ .
Fünffrankeuchaler . -

.Hochhaltig Silber . 24 18
iGerrugb . n .mrltelh .S . 24 1 »

Mit einer Anzeigenbeilage .

Druck und Verlag von C, Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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